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Leistungsstufe
1. Klausur

Hinweise für die Kandidaten

	y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
	y Beantworten Sie alle Fragen.
	y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
	y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [40 Punkte].
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1.	 Welche Zellkomponente findet man in eukaryotischen Zellen, aber nicht in prokaryotischen Zellen?

A.	 Mitochondrien für die Atmung

B.	 DNA, die die genetische Information enthält

C.	 Ribosomen für die Proteinsynthese

D.	 Zellwand zur Erhaltung der Form

2.	 Die Zeichnungen stammen aus zwei Originalarbeiten, in denen jeweils eine Struktur der 
Zellmembran vorgeschlagen wurde.

Aus welchem Grund wird das Singer-Nicolson-Modell als eine bessere Darstellung der 
Zellmembran als das Davson-Danielli-Modell angesehen?

A.	 Es weist extrinsische Proteine auf.

B.	 Es zeigt, wie die Phospholipid-Doppelschicht angeordnet ist.

C.	 Es trägt zum Verständnis der Fluidität der Zellmembran bei.

D.	 Es zeigt, wie Sauerstoff in die Zellen diffundieren kann.

Aus urheberrechtlichen Gründen entfernt
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Bitte umblättern

3.	 Das Diagramm zeigt Proteinkanäle, die an der passiven Bewegung einer Substanz über die 
Zellmembran hinweg in die Zelle hinein beteiligt sind.

Extrazellulärer Raum

Intrazellulärer Raum

Welche Aussage beschreibt diese Bewegung?

A.	 Die Energie von ATP wird verwendet, um Substanzen in die Zelle zu transportieren.

B.	 Substanzen können sich von Bereichen mit niedriger Konzentration zu Bereichen mit hoher 
Konzentration bewegen.

C.	 Die Proteine sorgen dafür, dass sich die Substanzen nur in eine Richtung bewegen.

D.	 Eine Nettobewegung erfolgt, bis die Konzentrationen innerhalb und außerhalb der Zelle 
gleich sind.

4.	 Welche Aussage ist ein Beleg für die Endosymbiontentheorie?

A.	 Die Mitochondrien der Eukaryoten enthalten DNA.

B.	 Die Prokaryoten entstanden vor den Eukaryoten.

C.	 Unter den einzelligen Organismen gibt es Prokaryoten und Eukaryoten.

D.	 Die Zellen der Prokaryoten haben keine Doppelmembranen.
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5.	 Die Abbildung zeigt eine Zelle der Wurzelspitze einer Zwiebel (Allium cepa) (2n = 16) während der 
späten Prophase der Mitose.

Wie viele Chromatiden sind in der Zelle vorhanden?

A.	 8

B.	 16

C.	 32

D.	 64

6.	 Welche Zeichnung stellt Beta-D-Glukose dar?

A.

C.

B.
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7.	 Was ist das Proteom eines Individuums?

A.	 Die dem Individuum eigenen Aminosäuren, aus denen die Proteine der Zellen bestehen

B.	 Die Art und Weise, in der die Polypeptide des Individuums in eine dreidimensionale Struktur 
gefaltet werden

C.	 Die Proteine, die durch die Expression der Gene des Individuums synthetisiert werden

D.	 Alle potenziell möglichen Kombinationen der Aminosäuren, die in einem Individuum 
vorhanden sind
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8.	 In der Graspflanze Halopyrum mucronatum bricht das Enzym Amylase während der Keimung 
Bindungen in Polysacchariden auf. Die Grafik zeigt, wie sich die Aktivität des Enzyms mit der 
Konzentration der Polysaccharide verändert.
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Was ist der Grund dafür, dass die Kurve flacher wird?

A.	 Es ist nicht ausreichend Substrat vorhanden, das vom Enzym verarbeitet werden kann.

B.	 Das Produkt wirkt als Enzyminhibitor.

C.	 Die Enzyme wurden in der Reaktion vollständig aufgebraucht.

D.	 Alle aktiven Zentren des Enzyms sind mit Substrat besetzt.

9.	 Die Anticodons von drei tRNAs und die Aminosäuren, die sie tragen, sind in der Tabelle dargestellt.

tRNA-Anticodon Aminosäure

GCA Arginin

AAU Leucin

CAG Valin

Welche Basensequenz eines mRNA-Moleküls würde für ein Arginin–Leucin–Valin-Tripeptid 
kodieren?

A.	 GCA AAU CAG

B.	 GCA AAT CAG

C.	 CGT TTA GTC

D.	 CGU UUA GUC
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10.	 Welche Grafik stellt das Aktionsspektrum einer grünen Pflanze dar, die nur blaues Licht erhält?

A. B.

C. D.
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11.	 Welche Veränderung führt zu Sichelzellenanämie?

A.	 Eine Aminosäure weniger in einem Polypeptid des Hämoglobins

B.	 Eine Mutation, die zu einem zusätzlichen Codon im Genom führt

C.	 In der DNA wird Adenin durch Thymin ersetzt

D.	 Die tRNA kann die Codonsequenz nicht korrekt von der mRNA ablesen

12.	 In welcher Phase der Meiose paaren sich die Chromosomen und Crossing-over findet statt?

A.	 Interphase

B.	 Prophase 1

C.	 Metaphase 1

D.	 Prophase 2
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13.	 Das Stammbaum-Diagramm zeigt die Vererbung des Duane-Syndroms in drei Generationen. 
Dieses Syndrom wird durch ein dominantes Allel verursacht, durch das die Beweglichkeit der 
Augen beeinträchtigt wird.

I:1 I:2

II:1 II:2 II:3

III:1 III:2

Betroffen, weiblich

Betroffen, männlich

Nicht betroffen, weiblich

Nicht betroffen, männlich

Legende:

Wenn die Personen II:1 und II:2 ein drittes Kind bekämen, mit welcher Wahrscheinlichkeit hätte 
das Kind das Duane-Syndrom?

A.	 25 %

B.	 50 %

C.	 75 %

D.	 100 %

14.	 Was wird bei der Produktion geklonter Embryos durch somatischen Zellkerntransfer kombiniert?

A.	 Eine Eizelle ohne Zellkern und der Zellkern einer somatischen Zelle

B.	 Ein Eizellenkern und eine somatische Zelle ohne Zellkern

C.	 Eine Eizelle mit Zellkern und eine somatische Zelle mit Zellkern

D.	 Ein Eizellenkern und der Zellkern einer somatischen Zelle

15.	 Welche Aussage trifft auf den Transfer in einem Ökosystem zu?

A.	 Grünpflanzen können Wärmeenergie der Sonne in chemische Energie übertragen.

B.	 Der größte Energieverlust tritt am Ende einer Nahrungskette auf.

C.	 Die Produktion von Kohlendioxid durch Atmung führt zu einem Biomasseverlust in 
einer Nahrungskette.

D.	 Sowohl die Energie als auch die Nährstoffe sind endlich und müssen recycelt werden.
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16.	 Wie gewinnen in Torfmooren lebende methanogene Archaea Energie zum Leben?

A.	 Sie oxidieren aus dem Torf gebildetes Methan, um Kohlendioxid und Wasser zu produzieren.

B.	 Sie synthetisieren Methan aus Kohlendioxid, das durch die Zersetzung von Torf 
freigesetzt wird.

C.	 Sie wandeln organische Verbindungen aus vollständig zersetzten Pflanzen in Methan um.

D.	 Sie produzieren Methan bei der Umwandlung von Torf zu Kohle.

17.	 Was ist ein Beispiel für Evolution durch selektive Züchtung?

A.	 Selektion von Beutetieren, die schneller als ihre Beutegreifer rennen können

B.	 Die Variation der Größe bei verschiedenen Hunderassen

C.	 Die Tendenz, dass Vögel beim Brüten mehr Nachkommen bekommen als überleben werden

D.	 Manche weiblichen Spinnen pflanzen sich nur mit männlichen Spinnen fort, die die richtigen 
Signale erzeugen

18.	 Welche Aussage beschreibt am besten, wie Evolution stattfindet?

A.	 Arten mit den meisten Nachkommen werden durch natürliche Selektion begünstigt.

B.	 Mutationen in somatischen Zellen werden an die Nachkommen weitergegeben.

C.	 Natürliche Selektion verringert die Häufigkeit von ungünstigen Merkmalen.

D.	 Veränderungen der Art führen im Lauf der Zeit zu größerer Komplexität.

19.	 Was geschieht beim Einatmen?

A.	 Kontraktion der internen Zwischenrippenmuskeln, dadurch erhöht sich der  
Druck im Thorax

B.	 Kontraktion der internen Zwischenrippenmuskeln, dadurch verringert sich der  
Druck im Thorax

C.	 Kontraktion der externen Zwischenrippenmuskeln, dadurch verringert sich der  
Druck im Thorax

D.	 Kontraktion der externen Zwischenrippenmuskeln, dadurch erhöht sich der  
Druck im Thorax
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20.	 Das Diagramm stellt die Übertragung über eine cholinerge Synapse hinweg dar. Wo würde ein 
Neonicotinoid-Pestizid wirken, um die synaptische Übertragung zu verhindern?

A.

B.

C.

D.

21.	 Aus welchem Grund werden während einer IVF-Behandlung täglich FSH-Injektionen verabreicht?

A.	 Um den natürlichen Menstruationszyklus zu unterdrücken

B.	 Um den Eierstock zu veranlassen, mehr Eizellen als normalerweise zu produzieren

C.	 Um die Auskleidung des Eierstocks für die Embryo-Übertragung vorzubereiten

D.	 Um die Entwicklung mehrerer Embryos zu verhindern
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22.	 Die Abbildung zeigt ein von Rosalind Franklin aufgenommenes Röntgenbeugungs-Foto.

Was haben Watson und Crick aus diesem Bild über die DNA abgeleitet?

A.	 Die DNA trägt den genetischen Code.

B.	 Das DNA-Molekül hat die Form einer Helix.

C.	 Die DNA hat zwei Stränge aus Nukleotiden, die durch Basen verbunden sind.

D.	 Die DNA besteht aus einer gleich großen Anzahl von Purinen (A und G) und  
Pyrimidinen (C und T).

23.	 Was geschieht mit einem RNA-Molekül in Eukaryoten nach der Transkription bei der Prozessierung 
zu mRNA?

A.	 Introns werden hinzugefügt.

B.	 Exons werden entfernt.

C.	 Adenin-Nukleotide werden am 3'-Ende angefügt.

D.	 Adenin-Nukleotide werden am 5'-Ende entfernt.
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24.	 Bacteriorhodopsin ist ein Membranprotein in Bakterien, das als Proteinpumpe wirkt. Die Struktur 
besteht aus einer einzigen Polypeptidkette.

Welche ist die höchste Ebene der Proteinstruktur, die das Bacteriorhodopsin aufweist?

A.	 Primärstruktur

B.	 Sekundärstruktur

C.	 Tertiärstruktur

D.	 Quartärstruktur

Aus urheberrechtlichen Gründen entfernt
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25.	 In der Grafik sind die Energieänderungen während einer chemischen Reaktion dargestellt.  
Die horizontalen Linien stellen die ursprünglichen Energiewerte dar.

Energie

Reaktionsverlauf

Welche Grafik stellt die Energieänderungen dar, wenn ein geeignetes Enzym dazugegeben wurde?

A.

Energie

Reaktionsverlauf

B.

Energie

Reaktionsverlauf

C.

Energie

Reaktionsverlauf

D.

Energie

Reaktionsverlauf
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26. An welchem Teil der aeroben Atmung sind Sauerstoffmoleküle direkt beteiligt?

A. Umwandlung von Glukose zu Pyruvat

B. Akzeptieren von Elektronen aus der Elektronentransportkette

C. Oxidation von Acetylgruppen im Krebs-Zyklus

D. Produktion von NAD aus reduziertem NAD

27. Die mikroskopische Aufnahme zeigt einen Teil eines Chloroplasten.

P

Welche Reaktion findet in der Region P statt?

A. Carboxylierung von Ribulosebisphosphat

B. Fotolyse von Wassermolekülen

C. Bildung von ATP durch die ATP-Synthase

D. Reduktion von NAD im Fotosystem I
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28.	 Die Sprossachse einer jungen Pflanze wird durchgeschnitten und das abgeschnittene Ende in 
Wasser mit einem roten Farbstoff eingetaucht. Die Pflanze transpiriert weiterhin normal. In welcher 
Region der Sprossachse wird die rote Farbe kurze Zeit nach dem Eintauchen sichtbar?

A.

B.

C.

D.

29.	 Was ist ein Vorteil davon, wenn sich die Xylemgefäße nahe bei den Siebröhren des Phloems der 
Pflanzen befinden?

A.	 Zucker kann sowohl in den Xylemgefäßen als auch im Phloem fließen.

B.	 Das Phloem kann einfacher mit Wasser versorgt werden.

C.	 An der Quelle kann eine hohe Lösungskonzentration aufgebaut werden.

D.	 Hydrostatischer Druck kann aufgebaut werden, um Zucker zur Quelle zu bewegen.
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30.	

31.	 Was ist ein Ergebnis des Crossing-over in der Meiose?

A.	 Genkopplung

B.	 Nichttrennung

C.	 Haploide Zellen

D.	 Variation bei den Gameten

Aus urheberrechtlichen Gründen entfernt



– 16 – 2223 – 6025

32.	 Bei der Fruchtfliege Drosophila sind die Allele für rote Augen und braune Körper dominant 
gegenüber den Allelen für weiße Augen und gelbe Körper. Welche Kreuzung wäre geeignet,  
um zu ermitteln, ob die Gene gekoppelt sind?

A.	 Heterozygote Fliegen mit roten Augen gekreuzt mit Fliegen mit gelben Körpern

B.	 Fliegen mit weißen Augen gekreuzt mit homozygoten Fliegen mit braunen Körpern

C.	 Homozygote Fliegen mit roten Augen und braunen Körpern gekreuzt mit Fliegen mit weißen 
Augen und gelben Körpern

D.	 Heterozygote Fliegen mit roten Augen und braunen Körpern gekreuzt mit Fliegen mit weißen 
Augen und gelben Körpern

33.	 Die Grafiken zeigen, wie sich die Häufigkeit (f) eines Merkmals innerhalb einer Population 
verändert, wenn Selektionsdrücke ausgeübt werden. Welche Grafik stellt stabilisierende 
Selektion dar?

A. B.

C. D.

f

f f

f

Legende: Vor der Selektion
Nach der Selektion

Merkmal

Merkmal

Merkmal

Merkmal

34.	 Was kann als Ergebnis der Exposition gegenüber einem Allergen wie zum Beispiel Pollen 
geschehen?

A.	 T-Lymphozyten produzieren Antikörper.

B.	 Gedächtniszellen setzen Antihistaminika frei.

C.	 Das Allergen wirkt direkt auf die Blutgefäße und verursacht Gefäßerweiterung 
(Vasodilatation).

D.	 Weiße Blutkörperchen setzen Histamin frei.
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35.	 Was wird mit Tumorzellen bei der Produktion von monoklonalen Antikörpern fusioniert?

A.	 Hybridomzellen

B.	 Antigene

C.	 Plasmazellen

D.	 Spezifische Antikörper

36.	 Woran binden Calciumionen, die aus dem sarkoplasmatischen Retikulum freigesetzt werden,  
um die Muskelkontraktion zu stimulieren?

A.	 Tropomyosin auf den Myosinköpfchen

B.	 Tropomyosin auf den Aktinfilamenten

C.	 Troponin auf den Myosinköpfchen

D.	 Troponin auf den Aktinfilamenten
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37. Das Diagramm zeigt die Knochen, Muskeln und Sehnen des Ellenbogengelenks.

Trizeps

Ellenbogengelenk

Humerus

Bizeps

Welcher Muskel ist der Streckmuskel und an welchem Knochen ist er befestigt?

Muskel Knochen

A. Bizeps Radius

B. Bizeps Ulna

C. Trizeps Radius

D. Trizeps Ulna
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38.	 Wo wird die größte Wassermenge aus dem Nephron rückresorbiert?

A.	 Bowmansche Kapsel

B.	 Proximaler gewundener Tubulus

C.	 Henlesche Schleife

D.	 Sammelrohr

39.	 In welcher Phase der Spermatogenese findet die erste Teilung der Meiose statt?

A.	 Spermatogonium zu primärer Spermatozyte

B.	 Primäre Spermatozyte zu sekundärer Spermatozyte

C.	 Sekundäre Spermatozyte zu Spermatide

D.	 Spermatide zu reifer Spermazelle

40.	 Welche Aussage trifft auf die Plazenta zu?

A.	 Kohlendioxid diffundiert vom Fötus zur Mutter durch die Plazenta.

B.	 Mütterliches und fetales Blut mischen sich an der Plazenta.

C.	 Wenn eine Eizelle nicht befruchtet wird, wird die Plazenta während der 
Menstruation abgestoßen.

D.	 Die Nabelschnur verbindet die Plazenta mit der Bauchhöhle der Mutter.
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